
Kamenz. Die Dekra Automobil GmbH ver-
stärkt von Bautzen aus ihr Engagement in
Kamenz. Bisher war man in einem kleinen
Anbau am Autohaus Winter an der Hohen
Straße zugange, jetzt ist genau gegenüber
innerhalb nur weniger Tage eine weithin
sichtbare Containeranlage entstanden. Ei-
ne sogenannte „kleine Prüfstelle“, wie es
offf if ziell heißt. Aber klein ist anders, jeden-
falls füf r hiesige Verhältnisse. Besonders er-
staunlich ist, wie flf ink das durchaus auch
stadtbildverändernde Ensemble am Bautz-

ner Berg entstanden ist. Für ein paar Stun-
den musste am Mittwoch die Straße ge-
sperrt werden, dann stand der Kubus. Auf
drei Tieflf adern war das insgesamt 26 Ton-
nen schwere Fertigteil-Bauwerk seit Mon-
tagabend aus dem Münsterland herange-
karrt worden. Der Kranfahrer der Firma
Kunze aus Radeberg sorgte füf r die nötige
Präzision – und ruckzuck waren die Bautei-
le zusammengesteckt und verschraubt.

Am Freitag wuw rde noch flf eißig gewer-
kelt, wovon sich auch Jens Reifenstein von
der Dekra Bautzen überzeugen konnte.
Der Leiter der Fachabteilung Technische
Prüfstelle packte hier und da auch selbst
mit an. Die Kfz-Prür ferwollenmit ihremEn-
gagement näher an die Kundschaftf – so-
wohl an die Autohäuser, als auch an die Au-
tofahrer direkt. Die Investition in die Zu-
kunftf ist nicht zuletzt den immer höheren
Anforderungen an die Prüfstände geschul-
det. „Viele Autohäuser können sich die er-

heblichen Ausgaben in die Technik nicht
mehr leisten“, sagt Reifenstein, der selbst
als amtlich anerkannter Sachverständiger
fuf ngiert. Vor allem füf r die Prüfstände füf r
Bremsen oder Scheinwerfer ist mittlerwr ei-
le eine Präzision gefragt, die besondere Ap-
paraturen verlangt. Und zum Ende des Jah-
res werden die Schrauben noch weiter an-
gezogen. „Gerade auch, was den Abgastest
betrifff tf “, sagt der Diplom-Ingenieur (FH).

Der Prüf-Kubus wird mit den moderns-
ten Anlagen ausgestattet. Interessant ist,
dass der Doppelcontainer gleich mit jeder
Menge Interieur angeliefert wuw rde. Ein-
schließlich Klimaanlage, Büroteil mit
Schreibtisch, Schränken und sogar klei-
nem Küchenteil mit Mikrowelle. „Das ge-
hört zu unserem Servr iv ce“, bestätigt Stefff en
Trodler von der Firma Schunk Mobilraum
aus Stadtlohn, die auf diverse Modul-Con-
tainerlösungen spezialisiert ist. Noch am
Freitagnachmittag wolle man die komplet-

te Prüftf stelle bereits an den Auftf raggeber
übergeben haben, hieß es.

AlA lerdings wird die Inbetriebnahme des
Prüf-Würfels, der füf r alle Pkwk -Typy en, Krä-
der und Anhänger geeignet ist, noch etwt as
dauern. „Eigentlich wollten wir am 1. April
starten, aber noch fehlen die Anschlüsse
füf r Wasser und Strom“, so Tomislav Brnic,
der füf r den Dekra-Konzern von Stuttgart
aus das Immobilienmanagement verant-
wortet. Man arbeite gemeinsam mit dem
Kamenzer Versorger Ewag an einer schnel-
len Lösung des Problems, bestätigt Jens Rei-
fenstein. „Unbedingt noch vor Ostern wol-
lenwir offf if ziell in Betrieb gehen.“ Bis dahin
werden auch die Außenanlagen fertig sein.

Die Dekra in Kamenz wird zu den Öfff -
nungszeiten von jedermann genutzt wer-
den können. Natürlich gehen die insge-
samt 50 Sachverständigen der Dekra Baut-
zen auch weiterhin direkt in die Autohäu-
ser, wenn sie gerufenwerden.

Dekra baut Prüfstelle in Kamenz
An der Hohen Straße wuw rde
im Rekordtempo ein
Funktionscontainer errichtet.
Noch vor Ostern soll er in
Betrieb sein.

Von Frank Oehl
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